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(54) TREIBSTANGENSCHLOSS

(57) Ein Treibstangenschloss (3) zur Verriegelung
eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flügels
(2) mit einem Energiespeicher (15) hat einen Freilauf
(29), welcher die Bewegung einer Treibstange (6) in der
einen Richtung zulässt und in der anderen Richtung
sperrt. Die Sperrung der Bewegung der Treibstange (6)
lässt sich von einer Auslöseeinrichtung (13) aufheben,
welche die Stellung des Flügels (2) in dem Rahmen (1)
erfasst. Hierdurch auch die Nutzung eines nur teilweise
aufgeladenen Energiespeichers (15) möglich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Treibstangenschloss
zur Verriegelung eines gegen einen Rahmen schwenk-
baren Flügels mit einer zwischen einer Verriegelungs-
stellung und einer Entriegelungsstellung an einer Stulp-
schiene längsverschieblichen Treibstange, mit einem mit
der Treibstange verbundenen Energiespeicher, mit einer
Antriebseinrichtung zum Antrieb der Treibstange in die
Entriegelungsstellung und zum Aufladen des Energie-
speichers und mit einer Auslöseeinrichtung zur Freigabe
der gespeicherten Energie des Energiespeichers bei der
Bewegung des Flügels gegen den Rahmen, wobei die
Auslöseeinrichtung eine Halteeinrichtung zur Halterung
der Treibstange beim von dem Rahmen entfernten Flügel
hat.
[0002] Ein solches Treibstangenschloss für eine Tür
ist beispielsweise aus der EP 0 413 177 B1 bekannt. Bei
diesem Treibstangenschloss ist die Treibstange von ei-
nem Kraftspeicher belastet. Der Kraftspeicher wird frei-
gegeben, wenn eine Tür geschlossen wird. Hierfür ist ein
Auslöser senkrecht zur Stulpschienenvorderseite betä-
tigbar. Zur Sicherung der aufgeladenen Stellung des
Kraftspeichers ist eine Rasteinrichtung vorgesehen, wel-
che mit dem Auslöser zusammenwirkt. Die Rasteinrich-
tung hat einen in einer Verbreiterung eines Langlochs
abstützbaren Kopf. Konstruktionsbedingt kann der Kopf
entweder am Ende der Verbreiterung gehalten werden
und sichert dann den Kraftspeicher in der aufgeladenen
Stellung oder er gibt die Bewegung frei. In der Praxis ist
diese Gestaltung der Sicherung des Kraftspeichers sehr
unkomfortabel, weil bei der Betätigung des Treibstan-
genschlosses, beispielsweise mit einer Handhabe, diese
vollständig niedergedrückt werden muss, damit der
Kraftspeicher nicht nur geladen, sondern auch gesichert
ist. Anderenfalls würde bei nur teilweisem Niederdrücken
der Handhabe die Kraft im Kraftspeicher frei werden und
das Treibstangenschloss in die verriegelte Stellung be-
wegen. In der Praxis wird die Handhabe meist nur soweit
niedergedrückt, dass sich gerade eben die Tür öffnen
lässt, was zwangsläufig eine Fehlfunktion des bekannten
Treibstangenschlosses zur Folge hat.
[0003] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Treibstangenschloss der eingangs genannten Art so wei-
ter zu bilden, dass ein Energiespeicher auch bei einer
nur teilweisen Entriegelung zuverlässig gesichert wird
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Halteeinrichtung einen die Bewe-
gung der Treibstange in einer Bewegungsrichtung blo-
ckierenden und in der anderen Bewegungsrichtung frei-
gebenden Freilauf hat.
[0005] Durch diese Gestaltung blockiert die Halteein-
richtung durch den Freilauf bei nicht angesteuerter Aus-
löseeinrichtung die Bewegung der Treibstange in die ei-
ne Richtung. Die Bewegung der Treibstange in die an-
dere Richtung führt zur Aufladung des Energiespeichers.
Damit ist die Treibstange in jeder Position bei nicht an-
gesteuerter Auslöseeinrichtung gehalten. Wird die Aus-

löseeinrichtung angesteuert, wird auch die Energie des
Energiespeichers freigegeben und treibt die Treibstange
in die ursprünglich blockierte Richtung an. Die Bewe-
gungsrichtungen der Treibstange sind so gewählt, dass
der Energiespeicher beim Antrieb der Treibstange in die
Entriegelungsstellung ungehindert von der Halteeinrich-
tung aufladbar ist und die gespeicherte Energie nach Be-
tätigung der Auslöseeinrichtung zum Antrieb der Treib-
stange freigegeben ist. Wird beispielsweise eine Hand-
habe nur teilweise niedergedrückt, führt das zur teilwei-
sen Aufladung des Energiespeichers. Die Energie im En-
ergiespeicher ist jedoch über den Freilauf der Halteein-
richtung gesichert. Als Freilauf kann nach Art eines Fahr-
radfreilaufs oder einer Ratsche eine Reihe von Rastha-
ken oder eine kraftschlüssige Halterung eingesetzt
werden.
[0006] Der Freilauf könnte beispielsweise federnd vor-
gespannte Rastmittel zur Halterung der Treibstange auf-
weisen. Dies führt jedoch zu einem sehr aufwändigen
Aufbau der Halteeinrichtung. Der Freilauf der Halteein-
richtung gestaltet sich gemäß einer vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung konstruktiv besonders einfach,
wenn die Halteeinrichtung einen schwenkbaren, die
Treibstange in einer Bewegungsrichtung kraftschlüssig
halternden Klemmhebel aufweist und wenn der Klemm-
hebel von der Auslöseeinrichtung zur Freigabe des Kraft-
schlusses auslenkbar ist. Durch diese Gestaltung ist die
Treibstange in der Bewegungsrichtung in die Entriege-
lungsstellung von der Halteeinrichtung in jeder Position
fixierbar. Das Betätigen der Auslöseeinrichtung führt
zum Verschwenken des Klemmhebels und damit zur
Freigabe der Bewegung der Treibstange in Richtung Ver-
riegelungsstellung durch die im Energiespeicher gespei-
cherte Energie.
[0007] Der Klemmhebel vermag die Treibstange ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung zuverlässig zu haltern, wenn der Klemmhebel eine
Lagerung mit einem Excenter hat und wenn die Treib-
stange zwischen der Stulpschiene und dem Excenter
einspannbar ist.
[0008] Die Auslöseeinrichtung gestaltet sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn die Auslöseeinrich-
tung einen Auslösehebel hat, wenn der Auslösehebel mit
einem Schenkel den Klemmhebel abstützt und mit dem
anderen Schenkel auf das gegenüberliegende Bauteil
des Rahmens oder des Flügels gerichtet ist.
[0009] Das Treibstangenschloss gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders kompakt, wenn der den Klemmhebel abstüt-
zende Schenkel des Auslösehebels in einer Grundstel-
lung auf der Treibstange aufliegt.
[0010] Zur Verringerungen der Abmessungen des
Treibstangenschlosses trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der
auf das gegenüberliegende Bauteil des Rahmens oder
des Flügels gerichtete Schenkel die Treibstange in einem
Langloch durchdringt.
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[0011] In einer Grundstellung, in der der Flügel von
dem Rahmen entfernt ist, lässt sich eine gleichzeitige
Fixierung der Treibstange und ein Hervorstehen des
Auslösehebels einfach sicherstellen, wenn ein Federe-
lement den Klemmhebel gegen den sich an der Treib-
stange abstützenden Auslösehebel vorspannt. Vorzugs-
weise ist das Federelement eine Blattfeder und trägt so
zum kompakten Aufbau des Treibstangenschlosses bei.
[0012] Die Beaufschlagung des Energiespeichers mit
Energie in Abhängigkeit von der Stellung der Treibstange
gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn der En-
ergiespeicher eine sich an einer hervorstehenden Zunge
der Treibstange abstützende Zug- oder Druckfeder hat.
[0013] Die Zug- oder Druckfeder ist gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuver-
lässig geführt, wenn der Energiespeicher ein die Zug-
oder Druckfeder übergreifendes und mit der Stulpschie-
ne verschraubtes Federgehäuse hat.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Tür mit einem Treibstangenschloss,

Fig. 2 stark vergrößert einen Energiespeicher mit ei-
ner Auslöseeinrichtung des Treibstangen-
schlosses aus Figur 1,

Fig. 3 den Energiespeicher mit der Auslöseeinrich-
tung aus Figur 2 im aufgeladenen Zustand.

[0015] Figur 1 zeigt eine Tür mit einem in einem Rah-
men 1 verriegelbaren Flügel 2 und mit einem Treibstan-
genschloss 3. Das Treibstangenschloss 3 hat ein Haupt-
schloss 4 und beispielhaft zwei Nebenschlösser 5. Das
Hauptschloss 4 und die Nebenschlösser 5 sind über eine
Treibstange 6 miteinander verbunden. Das Haupt-
schloss 4 hat einen in dem Flügel 2 angeordneten
Schlosskasten 7 mit einer als Knauf ausgebildeten Hand-
habe 8 und einen Schließzylinder 9. Die Handhabe 8
und/oder der Schließzylinder 9 bilden eine Antriebsein-
richtung zum Antrieb der Treibstange 6 zumindest in die
Entriegelungsstellung des Treibstangenschlosses 4.
Dem Schlosskasten 7 ist gegenüberstehend im Rahmen
1 ein Schließblech 10 angeordnet. Aus dem Schlosskas-
ten 7 lässt sich ein Riegel 11 und eine Falle 12 in das
Schließblech 10 einfahren. Die Position des Schlosskas-
tens 7 gegenüber dem Schließblech 10 wird von einer in
dem Schlosskasten 7 angeordneten Auslöseeinrichtung
13 erfasst, welche mit einem Gegenelement 14 des
Schließblechs 10 zusammenwirkt.
[0016] Weiterhin ist die Treibstange mit einem Ener-
giespeicher 15 verbunden. Wird das Treibstangen-
schloss 3 beispielsweise durch Antrieb der Handhabe 8
entriegelt, wird der Energiespeicher 15 bei der Verschie-
bung der Treibstange 6 aufgeladen. Die Tür kann mit

geladenem Energiespeicher 15 geöffnet werden. Wird
die Tür geschlossen, erfasst die Auslöseeinrichtung 13
das Gegenelement 14 und gibt die Energie des Energie-
speichers 15 frei. Mit der freiwerdenden Energie aus dem
Energiespeicher 15 wird die Treibstange 6 angetrieben,
so dass das Treibstangenschloss 3 in die verriegelte Po-
sition gelangt.
[0017] Figur 2 zeigt stark vergrößert einen Teilbereich
des Hauptschlosses 4 mit dem daran angrenzenden En-
ergiespeicher 15. Die Treibstange 6 hat eine Halteein-
richtung 16 mit einem Klemmhebel 17 und einem Excen-
ter 18. Der Klemmhebel 17 ist in einer Lagerung 19 dreh-
bar an einer feststehenden Stulpschiene 20 gelagert. Die
Auslöseeinrichtung 13 hat einen abgewinkelten Auslö-
sehebel 21 mit zwei Schenkeln 22, 23. Ein erster Schen-
kel 22 stützt den Klemmhebel 17 ab, während ein zweiter
Schenkel 23 auf das am Rahmen 1 befestigte Gegene-
lement 14 zu gerichtet ist und mit diesem zusammen-
wirkt. Der zweite Schenkel 23 durchdringt die Treibstan-
ge 6 im Bereich eines Langlochs 24 und behindert damit
nicht die Beweglichkeit der Treibstange 6. Ein als Blatt-
feder ausgebildetes Federelement 25 spannt den
Klemmhebel 17 gegen den Auslösehebel 21 vor. Der En-
ergiespeicher 15 hat eine sich an einer Zunge 26 der
Treibstange 6 abstützende Druckfeder 27 und ein die
Druckfeder 27 überdeckendes Federgehäuse 28. Der
Klemmhebel 17 ist in der dargestellten Stellung, in der
die Auslöseeinrichtung 13 die Stellung des Gegenele-
mentes 14 erfasst, von der Treibstange 6 geringfügig
weggeschwenkt. Damit kann die Treibstange 6 zwischen
dem Excenter 18 und der Stulpschiene 20 in beide Rich-
tungen verfahren werden.
[0018] Figur 2 zeigt den Energiespeicher 15 in verrie-
gelter Stellung des Treibstangenschlosses 3 und im Rah-
men 1 liegenden Flügel 2. Durch Betätigung der Hand-
habe 8 oder des Schließzylinders 9 im Hauptschloss 4
lässt sich das Treibstangenschloss 3 entriegeln und die
Treibstange 6 in der Zeichenebene nach unten verschie-
ben. Dabei wird die Druckfeder 27 gespannt und der En-
ergiespeicher 15 aufgeladen. Wenn anschließend der
Flügel 2 von dem Rahmen 1 weggeschwenkt wird, wird
das Gegenstück 14 von der Auslöseeinrichtung 13 ge-
trennt, so dass der zweite Schenkel 23 des Auslösehe-
bels 21 die Stulpschiene 20 weit überstehen kann.
Gleichzeitig gelangt der erste Schenkel 22 des Auslöse-
hebels 21 gegen die Treibstange 6.
[0019] Diese Stellung des entriegelten Treibstangen-
schlosses 3 bei von dem Rahmen 1 weggeschwenkten
Flügel 1 ist in Figur 3 dargestellt. Hierbei ist zu erkennen,
dass der Excenter 18 des Klemmhebels 17 die Treib-
stange 6 gegen die Stulpschiene 20 vorspannt. Die Treib-
stange 6 wird damit kraftschlüssig in ihrer dargestellten
Stellung gehalten, sobald der Flügel 2 von dem Rahmen
1 wegbewegt ist und die Bewegung des Auslösehebels
21 von dem Gegenstück 14 freigegeben ist. Damit wird
die in dem Energiespeicher 15 gespeicherte Energie ge-
sichert und erst wieder freigegeben, wenn der Flügel 2
in den Rahmen 1 geschwenkt wird und die in Figur 2
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dargestellte Stellung erreicht wird.
[0020] Der Excenter 18 bildet zusammen mit der Stulp-
schiene 20 einen Freilauf 29, welcher die Bewegung der
Treibstange 6 in Richtung der in Figur 2 dargestellten
Stellung blockiert und in Richtung der in Figur 3 darge-
stellten Stellung freigibt. Die Blockade der Bewegung der
Treibstange 6 in Richtung der in Figur 2 dargestellten
Stellung kann nur durch Betätigen der Auslöseeinrich-
tung 13 aufgehoben werden.

Patentansprüche

1. Treibstangenschloss (3) zur Verriegelung eines ge-
gen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flügels (2) mit
einer zwischen einer Verriegelungsstellung und ei-
ner Entriegelungsstellung an einer Stulpschiene (20)
längsverschieblichen Treibstange (6), mit einem mit
der Treibstange (6) verbundenen Energiespeicher
(15), mit einer Antriebseinrichtung zum Antrieb der
Treibstange (6) in die Entriegelungsstellung und
zum Aufladen des Energiespeichers (15) und mit ei-
ner Auslöseeinrichtung (13) zur Freigabe der ge-
speicherten Energie des Energiespeichers (15) bei
der Bewegung des Flügels (2) gegen den Rahmen
(1), wobei die Auslöseeinrichtung (13) eine Halte-
einrichtung (16) zur Halterung der Treibstange (6)
beim von dem Rahmen (1) entfernten Flügel (1) hat,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halteeinrich-
tung (16) einen die Bewegung der Treibstange (6)
in einer Bewegungsrichtung blockierenden und in
der anderen Bewegungsrichtung freigebenden Frei-
lauf (29) hat.

2. Treibstangenschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (16) einen
schwenkbaren, die Treibstange (6) in einer Bewe-
gungsrichtung kraftschlüssig halternden Klemmhe-
bel (17) aufweist und dass der Klemmhebel (17) von
der Auslöseeinrichtung (13) zur Freigabe des Kraft-
schlusses auslenkbar ist.

3. Treibstangenschloss nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klemmhebel (17) eine La-
gerung (19) mit einem Excenter (18) hat und dass
die Treibstange (6) zwischen der Stulpschiene (20)
und dem Excenter (18) einspannbar ist.

4. Treibstangenschloss nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslöseeinrich-
tung (13) einen Auslösehebel (21) hat, dass der Aus-
lösehebel (21) mit einem Schenkel (22) den Klemm-
hebel (17) abstützt und mit dem anderem Schenkel
(23) auf das gegenüberliegende Bauteil des Rah-
mens (1) oder des Flügels (2) gerichtet ist.

5. Treibstangenschloss nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der den Klemmhebel (17) ab-

stützende Schenkel (22) des Auslösehebels (21) in
einer Grundstellung auf der Treibstange (6) aufliegt.

6. Treibstangenschloss nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der auf das gegenü-
berliegende Bauteil des Rahmens (1) oder des Flü-
gels (2) gerichtete Schenkel (23) die Treibstange (6)
in einem Langloch (24) durchdringt.

7. Treibstangenschloss nach einem der Ansprüche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Federe-
lement (25) den Klemmhebel (17) gegen den sich
an der Treibstange (6) abstützenden Auslösehebel
(21) vorspannt.

8. Treibstangenschloss nach einem der vorherge-
hendne Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Energiespeicher (15) eine sich an einer
hervorstehenden Zunge (26) der Treibstange ab-
stützende Zug- oder Druckfeder (27) hat.

9. Treibstangenschloss nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Energiespeicher (15) ein
die Zug- oder Druckfeder (27) übergreifendes und
mit der Stulpschiene (20) verbundenes Federgehäu-
se (28) hat.
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